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Infektionsschutz in der Schule – Informationen für Eltern 
und Sorgeberechtigte 

 

Wann muss ich die Schule informieren?  

Bitte benachrichtigen Sie die Schule unverzüglich, wenn Ihr Kind 

• an einer meldepflichtigen Infektionskrankheit erkrankt ist, 
• der Verdacht auf eine solche Erkrankung besteht, 
• ein ärztlicher Verdacht geäußert wurde, 
• Kopfläuse festgestellt wurden oder 
• eine Person im selben Haushalt Ihres Kindes an bestimmten ansteckenden 

Krankheiten erkrankt ist. 
• Die Information dient dem Schutz aller Kinder, Familien und Mitarbeitenden unserer 

Schule. 

Bei welchen Krankheiten darf mein Kind die Schule nicht besuchen? 

Kinder dürfen eine Schule oder andere Gemeinschaftseinrichtungen nicht besuchen, wenn sie 
an einer der folgenden Krankheiten erkrankt sind oder der Verdacht auf eine Erkrankung 
besteht: 

Erkrankungen mit Besuchsverbot 

·       Cholera    ·       Masern    
·       Diphtherie    ·       Meningokokken-Infektionen  
·       Enteritis durch enterohämorrhagische  ·       Mumps    

                            Escherichia coli (EHEC)   ·       Paratyphus    
·       Virusbedingte hämorrhagische   ·       Pest    

                            Fieber (z. B. Ebola)   ·       Kinderlähmung (Poliomyelitis)  
·       Hirnhautentzündung durch Haemophilus ·       Röteln    

                            influenzae Typ b (Hib-Meningitis)  ·       Scharlach und andere Infektionen durch 
·       Ansteckende Borkenflechte                         Streptococcus pyogenes   

                            (Impetigo contagiosa)   ·       Shigellose (bakterielle Ruhr)  
·       Keuchhusten (Pertussis)  ·       Typhus abdominalis   
·       Ansteckungsfähige Lungentuberkulose ·       Virushepatitis A   
·     Windpocken (Varizellen) 
·     Krätze (Skabies) 
·     Kopflausbefall 

 
Die Rückkehr in die Schule ist erst möglich, wenn nach ärztlicher Einschätzung keine 
Ansteckungsgefahr mehr besteht. 
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Erkrankungen im gemeinsamen Haushalt 

Ein vorübergehendes Besuchsverbot kann auch dann bestehen, wenn eine Person, die mit 
Ihrem Kind zusammenlebt, an einer der folgenden Krankheiten erkrankt ist oder der Verdacht 
darauf besteht: 

·       Cholera    ·       Pest  
·       Diphtherie    ·       Poliomyelitis 
·       EHEC-Infektion   ·       Röteln  
·       Virusbedingtes hämorrhagisches Fieber ·       Shigellose  
·       Hib-Meningitis   ·       Typhus  
·       Ansteckungsfähige Lungentuberkulose ·       Hepatitis A oder E 
·       Masern    ·       Windpocken 
·       Meningokokken-Infektion  ·       Paratyphus  
·       Mumps       

 
Bitte informieren Sie in diesen Fällen umgehend das Sekretariat. Ob Ihr Kind die Schule 
besuchen darf, wird gegebenenfalls in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt entschieden. 

Weitere häufige Infektionskrankheiten 

Einige häufig auftretende Kinderkrankheiten sind zwar nicht nach § 34 IfSG meldepflichtig, 
dennoch sollten erkrankte Kinder die Schule während der akuten Krankheitsphase nicht 
besuchen. Dazu gehören beispielsweise: 

• Hand-Fuß-Mund-Krankheit 
• Norovirus-Infektionen 
• Rotavirus-Infektionen 
• Influenza (Grippe) 
• COVID-19 
• Bindehautentzündungen mit starker Ansteckungsgefahr 
• Magen-Darm-Infektionen mit Erbrechen oder Durchfall 

 
Bitte schicken Sie Ihr Kind erst wieder in die Schule, wenn es sich ausreichend erholt hat und 
keine erhöhte Ansteckungsgefahr mehr besteht. 

Kopfläuse 

Kopflausbefall ist keine Frage mangelnder Hygiene und kommt insbesondere bei Kindern 
häufig vor. 

Bitte informieren Sie die Schule unmittelbar nach Feststellung eines Befalls. Nach Beginn 
einer sachgerechten Behandlung darf Ihr Kind die Schule in der Regel wieder besuchen. 
Gegebenenfalls kann eine schriftliche Bestätigung der durchgeführten Behandlung verlangt 
werden. 
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Masernschutz 

Nach dem Masernschutzgesetz müssen alle Schülerinnen und Schüler einen ausreichenden 
Impfschutz gegen Masern oder eine ärztlich bestätigte Immunität nachweisen. 

Fehlende Nachweise müssen von der Schule an das zuständige Gesundheitsamt gemeldet 
werden. 

Fragen? 

Bei Unsicherheiten wenden Sie sich bitte an Ihre Kinderarztpraxis, das zuständige 
Gesundheitsamt oder an das Sekretariat der Schule. Gemeinsam tragen wir dazu bei, die 
Gesundheit unserer gesamten Schulgemeinschaft zu schützen. 

 


